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Lieben Frauen in Magdeburg, 1924 Reifeprüfung, danach 
landwirtschaftliche Lehre in Olvenstedt, 1925-1927 Stu
dium an den Universitäten Göttingen und Halle, 1927-1928 
„2. praktisches Jahr“ in Westpreußen, Forstsetzung des Stu
diums an der Universität Königsberg, 1930 landwirtschaft
liche Diplomprüfung, 1932 Promotion an der Universität 
Königsberg (Institut für Tierzuchtlehre); 1932-1933 Ver
waltung landwirtschaftlicher Güter in Stolp (Pommern), 
1933-1939 Inspektionsbeamter und Taxator der Magdebur
ger Hagelversicherungsgesellschaft; 1939-1946 Kriegsdienst 
und sowjetische Gefangenschaft; 1947-1950 im Pflanzen
schutzamt von Sachsen-Anhalt angestellt, danach Leiter der 
Pflanzenschutzstelle der Stadt Magdeburg, von 1952 bis 
zum Ruhestand im Jahre 1973 Forschungsarbeit im VEB 
Fahlberg-List in Magdeburg, Erprobung neu entwickelter 
Pflanzenschutzmittel, u.a. Weiterentwicklung der Saatgut
beizung gegen pilzliche Phytoparasiten, Einführung des 
neuen Feuchtbeizverfahrens, umfangreiche Vortrags- und 
Beratungstätigkeit, mehrere Patente über Saatgutbeizmittel.

Wichtige Publikationen: ... Verdaulichkeit der Nähr
stoffe... von ... Kartoffeln ... -  Zeitschrift für Tierzüchtung 
und Züchtungsbiologie 24 229-357 (1932) [Publ. der Dis
sertation]; zahlreiche Anwendungsvorschriften der Präpa
rate des VEB Fahlberg-List (Magdeburg).

Biogr. Lit.: nicht ermittelt.
Quellen: Unterlagen der Familie Bollmann (Olvenstedt 

bei Magdeburg). [Gr]

H. Braun
(aus Schubert 1979)

Braun, Harry: Arzt, Dermatologe 
geb.: 24.12.1908 in Cottbus 
gest.: 12.1.1979 in Halle (Saale)
Herkunft: wohlhabende Bürgerfamilie (Vater Kapitän, 
später Geschäftsinhaber)
Lebensweg: Medizinstudium in Freiburg, Berlin und 

Leipzig, ab 1938 Assistenzarzt, ab 1944 Oberarzt und 1946 
kommissarischer Leiter der Universitätsklinik Greifswald;

ab 1949 Chefarzt der Hautklinik Magdeburg; 1950/51 zu
sätzlich Kreisarzt in Magdeburg; nach Gründung der Medi
zinischen Akademie in Magdeburg deren ärztlicher Direk
tor, im Jahre 1954 ordentlicher Professor für Dermatologie, 
von 1963 bis zum Ruhestand Ordinarius an der Hautklinik 
der Karl-Marx-Universität Leipzig, von 1967 bis 1969 De
kan der Medizinischen Fakultät dieser Universität.

Zahlreiche Ehrungen und Funktionen: Ehrennadel der 
Nationalen Front der DDR (1955), Verdienter Arzt des Vol
kes (1955), Hufeland-Medaille (1959); Arthur-Becker-Me- 
daille in Silber (1970), Ehrenmitglied der dermatologischen 
Gesellschaften von Bulgarien, Polen und Indien; Mitglied 
der International Society for Human and Animal Mycology 
und der International Society of Tropical Dermatology; In
itiator der Gründung der Gesellschaft für Medizinische My
kologie der DDR im Jahre 1960 und 10 Jahre lang deren 
Vorsitzender.

Wichtige Publikationen: Wissenschaftliche Arbeiten 
aus der Hautklinik der ... Universität Leipzig ... 1963-1968 -  
Leipzig 1968 [Bibliographie]; mit W. —> Braun:... Cysticer- 
cosis cellulosae aus der Sicht des Dermatologen -  Zeitschrift 
für Haut- und Geschlechtskrankheiten 37 369 ff. (1964).

Biogr. Lit.: Schubert (1979, Portr.), Scholz (1999).
Weitere Quellen: Auskünfte und Unterlagen von U. 

Langeheine (Wernigerode). [Dö]

Braun (geb. Weidel), Waltraud: Ärztin, Dermatologin 
geb.: 5.11.1918 in Magdeburg 
gest.: 14.2.1987 in Magdeburg 
Herkunft: Lehrerfamilie
Lebensweg: Abitur 1936; Medizinstudium 1936-1941 

in München; Promotion zum Dr. med. 1941; ärztliche Tä
tigkeit an der medizinischen Klinik des Krankenhauses Alt
stadt in Magdeburg, später in Lostau; nach Ende des 2. 
Weltkrieges bis 1951 Landärztin in Lostau, 1951 Eingliede
rung der Landambulanz Lostau in die Hautklinik Magde
burg, Facharztausbildung in Dermatologie und Venerolo
gie; ab 1954 an der Medizinischen Akademie in Magdeburg 
mit Diagnostik und Therapie von Mykosen beschäftigt (ge
meinsam mit Ehemann H. -* Braun); ab 1963 an der Haut
klinik der Universität Leipzig tätig, hier 1966 Habilitation 
über Trichophytie; 1967 Dozentur und außerordentliche 
Professur in der Anerkennung ihrer „wissenschaftlichen 
und gesellschaftlichen Leistungen“54; ab 1.12.1969 Über
nahme des Direktorates der Hautklinik der Martin-Luther- 
Universität in Halle (Saale).

Zahlreiche Ehrungen und Funktionen, u.a. Hufeland
medaille in Gold, Verdienter Arzt des Volkes, Verdienter 
Hochschullehrer, Ehrenmitglied der Gesellschaft für Myco- 
pathologie der CSSR und der Gesellschaft für Medizinische 
Mykologie der DDR, Mitglied der Dermatologischen Ge
sellschaft der DDR, Mitarbeit im Wissenschaftlichen Beirat 
des Ministeriums für Hoch- und Fachschulwesen der DDR 
und im Ältestenrat des Ministeriums für Gesundheitswesen 
der DDR.

Wichtige mykologische Publikationen: mit C. Schön
born: ... Entwicklung der medizinischen Mykologie ... -  
Deutsches Gesundheitswesen 29 1966-1968; ... Menschen
pathogenität der Schimmelpilze -  Mykosen 10 141 ff. 
(1967); zahlreiche dermatologische Arbeiten, auch Buchpu-


